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Prozesschemikalien für RDGs: 

 
• Wasser 

• Reiniger 

• Neutralisator 

• Nachspülmittel 

• Pflegemittel 

• Chemo-therm. Des.-Mittel 
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Inhaltsstoffe in Trinkwasser, die Probleme im RDG 

verursachen können 

 

Härtebildner: 

Verkalkung und Belagsbildung in Maschine und auf Spülgut 
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Inhaltsstoffe in Trinkwasser, die Probleme im RDG 

verursachen können 

 

Schwer- und Buntmetalle (Eisen, Mangan, Kupfer): 

Dunkle Verfärbungen und Beläge 
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Inhaltsstoffe in Trinkwasser, die Probleme im RDG 

verursachen können 

 
Kieselsäure/ Silikate: 

Hartnäckige gelb-braune oder  

blau-violette, glasurähnliche Beläge  
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Inhaltsstoffe in Trinkwasser, die Probleme im RDG 

verursachen können 
 
Chloride :  

Nadelstichartige Lochkorrosion bei Chromstahl 
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Oberflächenspannung 
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Einwirkzeit 

Entfernung von heparinisiertem Schafsblut  
von Metalloberflächen mit drei verschiedenen Wasserqualitäten im 

Tauchbadmodell 

DI-Water

DI-/Tapwater (1:1)
6°d
Tapwater 12°d

Die Wasserqualität beeinflusst auch: 
 

• Schaumverhalten (Umwälzpumpendruck) und  

• Reinigungsleistung  



Beispiel für ein modernes  

Aufbereitungsprogramm  

 

- Vorspülung mit Wasser 

 

- Reinigung im alkalischen Milieu  

  bei 40 - 60°C, 10 min  

 

- ( Ggf. Neutralisation ) 

 

- Zwischenspülung 

 

- Schlussspülung und Thermodes.  

  mit VE-Wasser z.B. bei 90°C, 5 min   

 

- Trocknung 

  Altes „Seuchenprogramm“  

  (BGA/RKI-Programm) 

 

 

 

- Reinigung mit einem alkalischen,  

  silikathaltigen  Reiniger, 93°C, 10 min 

 

- Neutralisation 

  

- Zwischenspülung  

 

- Nachspülung bei z.B. 70 °C  

    

 

- Trocknung  

Maschinelle Aufbereitung im RDG 



  

 

-  Vorspülung mit Wasser 
 

- Reinigung im alkalischen Milieu  mit einem  
 

- mildalkalischen, enzymatischen und tensidhaltigen 

Reiniger  

 oder einem 

- alkalischen Reiniger, der nachweislich Prionen inaktiviert 

  

  bei 40 - 60°C, 10 min  
 

-  Zwischenspülung 
 

- Schlussspülung und Thermodesinfektion mit VE-Wasser z.B. bei 

 90°C, 5 min,  

 optional Dosierung eines Nachspülmittels zur Verkürzung und 

Verbesserung der Trocknung  
 

-  Trocknung 

Beispiel für ein modernes Aufbereitungsprogramm  



National Requirements for  
test methods 

PROTOCOLE STANDARD PRION (Novembre 2011) 
 
Pour la méthode in vivo, comme pour la méthode in vitro, le protocole 
repose sur la contamination d’un support-modèle par un homogénat de 
cerveau infecté par la souche 263K. 
 
Méthode in vivo :  modèle hamster infecté par la souche 263K 
 
Méthode in vitro : Les souches à tester sont la souche 263K et 
   au moins une autre souche d’origine bovine  
   ou humaine. 
 

Liste des produits inactivants totaux au regard du PSP (novembre 2011), 
utilisables dans le cadre des procédures prévues par l’instruction 
DGS/RI3/2011/449 du 1er décembre 2011 



  

 

-  Vorspülung mit Wasser 
 

- Reinigung im alkalischen Milieu  mit einem  
 

- mildalkalischen, enzymatischen und tensidhaltigen 

Reiniger  

 oder einem 

- alkalischen Reiniger, der nachweislich Prionen inaktiviert 

  

  bei 40 - 60°C, 10 min  
 

-  Zwischenspülung 
 

- Schlussspülung und Thermodesinfektion mit VE-Wasser z.B. bei 

 90°C, 5 min,  

 optional Dosierung eines Nachspülmittels zur Verkürzung und 

Verbesserung der Trocknung  
 

-  Trocknung 

Beispiel für ein modernes Aufbereitungsprogramm  



Silikon 
Eloxal 

MIC und starre Endoskope 

HF-Instrumente 

Ti-Implantate 

Flex. Endoskope 

O2-Messgeräte 

Da Vinci 



Da Vinci-Endowrist-Roboter-Instrumente 
Hersteller: Intuitive Surgical, Inc. 



Da Vinci-Endowrist-Roboter-Instrumente 





 



• für alle wiederaufbereitbaren MP geeignet (hoher Materialschutz) 
 

• auch für solche MP, für die der Hersteller „pH-neutrale Seife“ empfiehlt.  
 

• bei Aufbereitung keine Trennung der Instr. nach pH-neutraler bzw. alkalischer 
  Reinigung notwendig (Instr. mit Kontakt zu TSE-Risikogeweben müssten in D 
  bei pH-neutraler Reinigung 18 min bei 134°C sterilisiert werden) 
 

• gute Reinigungsleistung 
 

• kurze wirtschaftliche Programme ohne Neutralisationsschritt 
 

• kennzeichnungsfrei nach Gefahrstoffverordnung 
 

• auch zur manuellen Vorreinigung empfohlen 

 

 
 



Neu: „Mildly Alkaline Enzymatic Cleaning Agents“  


